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vBusket-JS&M ist neu entdeckt
Das Spiel von unseren Soldaten und den heimgekehrten Volksdeutschen gespielt

Lebt Baskettball »och ?
Wir wollen da gleich mit Zuversicht antwor¬

ten : Basketball lebt nicht nur . sondern dieses
wohl jüngste Kind der deutschen Spielbewe¬
gung geht unaufhaltsam seinen Weg . Bei uns
genau so , wie in allen anderen Ländern. Und
das trotz Krieg? Nein , gerade wegen des
Krieaesl Wenn auch in den beiden letzten
Jahren keine Meisterschaften öurchgeführr
wurden, wenn auch der Wettsvielbetrieb durch
Verdunkelung usw . eingeschränkt werden
mutzte : Basketball wurde genau so weiter be¬
trieben wie jede andere Sportart .

Viele Gemeinschaften , zusammengeschmolzen
durch Einberufungen und Dienst in der Hei-
matsront , haben Basketball , das Spiel mit
der geringen Spielerzahl und dem kleinen
Spielfeld , neu entdeckt. Viele Betriebssport¬
gemeinschaften haben es in ihr Sportpro¬
gramm ausgenommen, haben festgestellt, datz
eine Stunde Basketball , auch wenn es noch
gar « icht so regelrecht gespielt wird und wie
richtiges Basketball aussteht, Körper und Geist
erfrischt , belebt und zu neuem Einsatz kräf¬
tigt.

fallen an diesem prickelnden Reiz treff ich , oder
geht 's wieder vorbei, und nicht lange dauerte
es, dann waren Wettspiele im Gange. Bis sichdann auch hier ein Kamerad fand , der das
Ganze in basketballähnlicheBahnen leitete. Es
hat sich schon darum gelohnt, vor dem KriegeBasketball in Hunderten von Lehrgängen des
NSRL ., an allen Sportschulen der Wehrmacht ,Polizei und H , an Universitäten, Kriegsschulenund vielen anderen Instituten zu lehren ! Tie
Schüler von damals sind heute die Männer ,die ihren Kameraden die Grundregeln des
Baskctballspieles draußen im besetzten Gebiet
beibringen.

Daneben sind es die Zivilvereine im be¬
freiten Elsaß und in Luxeniburg, die nun inder großen Gemeinschaft das NSRL . ihrenSport weitertreiben können . Hier haben wir
auch auf dem Gebiete des Basketballspieles

einen zahlenmäßig und auch spielstarken Zu¬
wachs bekommen . Im Elsaß allein sind es weit
über 150 Mannschaften, mehr als handball-
spielende Gemeinschaften ! Vergessen wollen wir
auch nicht, daß Mülhausen französischer Meister
war . Wer die Spielstärke französischer Mann¬
schaften kannte, wer wußte, daß es in Frank¬
reich 18 000 Mannschaften gab , der kann sich
auch denken , welchen Auftrieb unsere wiederge¬
wonnenen Sportkameraden aus dem Elsaß
dem deutschen Basketballsport geben werden.

Einen weiteren Zuwachs hat Basketball
durch die vielen Volksdeutschen erhalten , die
aus Lettland, Litauen und Estland wieder in
die Heimat zurückgekchrt sind . In diesen Län¬
dern war Basketball Nationalsport !
Denken wir nur an die große Basketballspiel¬
halle in Kaunas mit 12 000 Zuschauern oder an
die von Riga mit 4000 Zuschauern! Es wirb
noch einig« Zeit bauern , aber dann werden
wir diesen Zuwachs spüren. Schon jetzt be¬
merkt man einige Mannschaften , in dereü Rei¬
hen Volksdeutsche aus diesen Ländern stehen,einen gewaltigen Anstieg der Spielstärke.

Sie {Ski-W-edttneistzK 1941
Die Hälfte der Titel an Deutschland

Aber nun kommt der Grund , warum Bas¬
ketball gerade jetzt, im zweiten Kri«gsjahr ,bekannter ist als vor dem Krieg und für die
Aufbauzeit nach dem siegreichen Kriegsende
die schönsten und berechtiqsten Hoffnungen zu¬
läßt : September 39 , wir zogen als wackere
Infanteristen kämpfend und schwitzend über
Polens staubige Straßen . Keine Stadt , kaum
ein Dorf , wo Nicht auf einem kleinen Platz,
meist in der Nähe der Schule, ein paar Pfo¬
sten mit Brett und Eisenring daran , aufge¬
stellt waren . In den wenigen Ruhestunden
war bei uns aber trotz allem so viel Sviel -
betrieb, baß wir in Ermangelung eines Bal¬
les doch wenigstens mit dem Stahlhelm ver¬
suchten, durch den Ring zu werfen. Das war
für viele die erste Bekanntschaft mit Bas¬
ketball ! Hatten wir damals keine Zeit, so
gab es doch nach Beendigung der Kämpfe , trotz
des strammen Dienstes, Muße genug , um an
Hand eines Balles und unter der Anleitungeines Kameraden, der etwas vom Basket¬
ball verstand, dieses Spiel mit einer wahren
Deqeisterung aufzunehmen. So war es in Po¬
len . heute spielen im Generalgouvernement ,im Wartheaau und in Westpreußen unsere Ka¬
meraden Basketball genau so wie Handball.
Aber nicht nur die Wehrmacht -Sportvereine
oder einzelne Einheiten , nein , auch viele Zi¬
vilvereine . mit Männer - , Frauen - und Ju¬
gendmannschaften beteiligen sich an dem regen
Spielbetrieb .

Und wie war es in Frankreich? Vom Mai
bis Ende Juli hatten wir ja wenig Zeit , nach
Sportplätzen und ähnlichen Dingen sehnsuchts¬
voll zu schauen. Aber als wir dann zur Ruhe
kamen , was fanden wir wieder überall ? Bas¬
ketballgeräte und Plätze. Mochte eine kleine
Stadt auch keinen Sportplatz haben, ein Bas¬
ketballspielfeld gab es immer ! Und
dann kam es genau so wie in Polen , erst warf
einer einen Ball nach dem Korb, bann fanden
sich noch einige Kameraden ein , man fand Ge -

Die Ehrenliste der Skiweltmeister von 1941
hat sich gegenüber dem Ergebnis von Zakopane
nicht stark verändert . Fünf Titelverteidiger ha¬
ben sich auch diesmal wieder in die Siegerliste
eintragen können . Aus den elf sonst zu verge¬
benden Weltmeisterschaften wurden in Cortina
d 'Ampezzo durch die doppelte Verleihung des
Titels im Torlauf der Männer zwölf , von
denen sechs , also gerade die Hälfte, aus
Deutschland , entfallen. Mit einer Aus¬
nahme wurden sie alle in den Alpinen Wett¬
bewerben errungen , doch ist diese Ausnahme,der Sieg Berauers , gerade der wertvollste
Titel des Skisports . Finnland brachte es auf
drei Weltmeisterschaften lzwei in Zakopane) ,
Schweden auf eine sin Zakopane keine ) und
Italien auf zwei ( in Zakopane keine ) . Norwe¬
gen und die Schweiz gingen diesmal leer aus .
Die Ehrenliste der Skiweltmeister von Cortina
d 'Ampezzo 1941 hat folgendes Aussehen:

Mittelbadischer Handball
Nach längerer Pause hat nunme>hr der Hand¬

ball seinen Spielbetrieb wieder ausgenommen.
Die Spiele , die erstmals wieder zur Durchfüh¬
rung kamen , haben an die Spieler große An¬
forderungen gestellt , denn die Platzverhältnisse
lieben zu wünschen übrig . Mühlburg
konnte gegen die Reichsbahn den erwar¬
teten Sieg landen . Mit 9 : 4 Toren konnte
Mühlburg nach einem Halbzeitstand von 3 :2
Toren die zwei Punkte für sich verbuchen .
Mühlburg mußte mit Ersatz antreten , hatte
aber trotzdem bas Spiel von Anfang an fest
in Händen. Mühlburg nähert sich mit diesem
Erfolg immer mehr der Meisterschaft von Mit¬
telbaden.

Ein höchst dramatisches Spiel lieferten di«
Mannschaften von Beiertheim und R ^nt -
heim . In der ersten Hälfte sah es aus , ajs
sollte Beiertheim eine haushohe Niederlage
einstecken. Rintheim diktierte diese Hälfte und

PfeCßkoneeht &eün Eis&ockeif
Mannheim unterlag gegen Düsseldorf und gewann doch den Rheinland -Pokal

Ein Pfeifkonzert der Zuschauer mag vom
Standpunkt der sportlichen Disziplin aus be¬
dauert werden. Für Mannheim bedeutete es
indessen ein Merkmal für die innere Anteil¬
nahme der Gäste und die fortschreitende Volks¬
tümlichkeit des „schnellsten Spiels der Welt !"
Die Demonstration von Tausenden beruhte
auf alle Fälle auf einem Irrtum . Vielleicht
hatte sich der Schiedsrichter ( und Torrichter)
tatsächlich versehen , und das Tor zu Mann¬
heims Gunsten zu buchen. Dann wäre das
Spiel schließlich bei 5 :5 verlängert worden. Es
konnte aber ausgehen wie es wollte , der Kun¬
dig« wußte, datz den Gastgebern, dem Mannhei¬
mer Eis - und Rollsportklub, der Rhein¬
landpokal sowieso nicht mehr zu nehmen
war . Das Torverhältnis aller bisherigen
Spiele entschied.

sicherten sie sich einen ehrenvollen Platz hin¬
ter den Spitzenpaaren . Was sie boten, war
wieder ein Triumph der Schönheit, und alles
klappte wie im Schnürchen. dr . f. h .
Finnlands Eishockeymannschaftin Berlin

An den drei Eissporttagen vom 22. bis 24.
Februar im Berliner Sportpalast werden sich
neue Eishockegäste in der Reichshauptstadt vor¬
stellen. Finnlands Nationalmannschaft, die sich
nicht am internationalen Turnier in Gar¬
misch -Partenkirchen beteiligt, wird an allen
drei Tagen Freundschaftsspiele bestreiten und
dabei nacheinander gegen eine Berliner Aus¬
wahl sowie die Vereinsmannschaften des Ber¬
liner Schlittschuhklnbs und von Rot-Weiß an¬
treten .

Absahrtslaus : Josef Jennewein -Deutschland ,Torlans : Albert Pfeifer -Deutschland und
Vittorio Chierroni -Jtalien .Alpine Kombination : Josef Jennewein -
Deutschland ,

Nordische Kombination : Gustl Berauer -
Deutschland ,

18 Kilometer-Langlanf : Alf Dahlquist-Schwe
den ,

50 Kilometer-Danerlanf : Juho Kurikkala-
Finnland ,

Sprunglauf : Paavo Biorto -Finnland ,
4 mal 10 Kilometer-Staffel : Finnland .

Frauen :
Absahrtslanf : Christi Cranz-Deutschland ,Torlaus : Celine Seghi-Jtalien ,
Alpine Kombination : Christi Cranz-Deutsch-

land,
Militärpatrouille : Schweden .

war bis zur Pause mit 2 : 6 Toren im Vorteil .
Nach der Paufe fand sich Beiertheim , das durch
Urlauber wesentlich verstärkt war und nach
kaum 10 Minuten Spielzeit war Beiertheim
auf 5 : 6 herangekommen. Abwechselnd wurden
dann noch Erfolge verbucht , bis es dann
Beiertheim gelang, den Ausgleich zu erzielen
Kurz vor Schluß konnte Beiertheim den Sie¬
gestreffer einsenden und damit zwei wichtige
Punkte an sich bringen . 8 : 7 für Beiertheim.

In Durlach trafen sich die Mannschaften von
Tschft. Durlach und KTV . 4 6. Durlach
hatte in seinem Torwart , der auf Urlaub
weilt, eine wesentliche Verstärkung. In ab¬
wechslungsreichem Spiel wechselten die Er¬
folge der Mannschaften. Durlach erzielte die
Führung und gab diese, wenn auch mit nur
knappen Abständen , über das ganze Spiel nicht
mehr ab. Mit 4 : 1 für Durlach ging es in die
Pause . Die zweite Halbzeit sah KTV . in ener¬
gischem Angriff, und Durlachs Hintermann¬
schaft hatte alle Hände voll zu tun . um Erfolge
des Gegners zu verhindern . In der Folge
konnte Durlach 8 Tore vorlogen und batte in
dieser Zeit etwas mehr vom Spiel . Gegen
Schluß setzte KTV . nochmals Dampf auf, aber
zum Endei folg reichte es nicht mehr. Durlach
gewann mit 6 :4 Toren.

„Tag des deutschen Rudersports"
in Stratzburg

Der traditionelle „Tag des deutschen Ruder¬
sports"

, der alljährlich alle großdeutfchen Ruder¬
vereine mit dem gemeinsamen Anrudern ver¬
einigt, nimmt in diesem Jahre von Straß -
b u r g aus seinen Ausgang , nachdem im Vor¬
jahre Bromberg der Ort des Tages gewesen
ist . In Straßburg wirb der „Tag des deutschen
Rudersports "

, der auf den 6 . April festgesetzt
ist , einen besonderen Rahmen finden. Der
feierliche Auftakt des neuen Ruderjahres wird
wieder durch den Reichsrundfunk übertragen
und zwar ist die Sendung auf ' die Zeit von
11 .45 bis 12 Uhr festgesetzt .

Tatsächlich waren sich die beiden Mannschaf¬
ten ungefähr gleichwertig. Beide Tore waren
oft und gleichschwer bedrängt. Nur im ersten
Drittel schienen die Gastgeber das Heft in der
Hand zu haben. Feistritzer schoß drei Tore hin .
tereinander . Erst in der 14 . Minute gelang es
dem Düsseldorfer Stürmer v . Maffenbach , aus
dem Gedränge heraus ein Ehrentor anzubrin¬
gen . Im mittleren Drittel verpaßt Thelen,
Düsseldorf, eine handgreifliche Gelegenheit,
macht aber etwas später durch einen Torschuß
den groben Schnitzer vergessen. Demmer ver¬
bessert indessen den Vorsprung Mannheims
auf 4 :2. Im Schlußdrittel wendet sich das
Blättchen. Keßler, Düsseldorf, gelingen zwei
Treffer : zwischendurch sendet auch o . Massen -
bach den Puck noch einmal ins gegnerische Netz .
Der eingangs erwähnte Zwischenfall passierte ,als Demmer , Mannheim , für 1 Minute her -
auSgestellt war.

Reicher . Beifall erhielt wieder die Kür des
Ehepaares Trauth , Gaumeister von Würt¬
temberg. Bei den deutschen Meisterschaften

JpoJitßunk
Mit einem Rekordfeld von 75 Läufern hatte

am Sonntag der über fünfzig Kilometer füh¬
rende General -Dietl -Lauf in Kempten eine
hervorragende Besetzung gefunden . Ruüd 10 000
Zuschauer verfolgten an der Strecke das span¬
nende Rennen um den heißumstrittenen Wan-
der-Ehrenpreis , ein Gemälde des Narvik-Hel¬
den General Dietl . Den Sieg errang der Ge¬
freite Hans L e ö n h a r d -Mühlleiten in 4 :06 :24
mit nur neun Sekunden Vorsprung vor
Schwarz (Oberstdorf) und Zängl ( Cham ) .

Das im Eishockey-Rückspiel zwischen Rießer-
see und der Wiener EC. trennten sich in Wien
beide Mannschaften torlos , nachdem die Wie¬
ner am Tage zuvor mit 3 : 1 (3 : 1 ) noch einen
sicheren Sieg errungen hatten.

Die Skiwettkämpfe des NSKK . in Jgls
wurden am Sonntag mit dem großen Mann¬
schaftswettbewerb , dem Patrouillenlauf , und
dem Sprunglauf zum Abschluß gebracht . Korps¬

führer Hühnlein versammelte am Nachmittag
die Teilnehmer noch einmal auf dem Flaggen¬
platz und sprach ihnen seine Anerkennung aus .
Im Sprunglauf konnte der Abfahrtssieger
Karl Seer (Alpenland) nach einem scharfen
Zweikampf mit Hrabie noch einen zweiten Er¬
folg davontragen , da Hrabie im zweiten Gang
bei 43 Meter stürzte . Den Patrouillenlauf holte
sich die aus Stuf . Kaltenbach , Scharf. Villinger,
Scharf. Benk und Rottenf . Mathis bestehende
Mannschaft in 1 :37,04 für die 18 Km. lange
Strecke .

Elsässischer Skimeister in der alpinen Kom¬
bination wurde am Sonntag am Kleinen
Hohneck der Kolmarer Paul Rickler vor dem
Sudetendeutschen Mittlöhner (Wehrmacht ) .
Nickler und Melchior (Straßburg ) kamen im
Abfahrtslauf gemeinsam auf den 1 . Platz, wäh¬
rend Mittlöhner Torlaussieger wurde.

Der japanische Schwimmverband beabsichtigt,
zur Teilnahme an seinen Meisterschaften in
diesem Spätsommer einige deutsche Spitzen¬
kräfte einzuladen. In erster Linie ist daran

lliatergrullcke cker La-Plata-Konferenz
Neue Schikanen gegen Argentinien — England erpreßt in Argentinien die ihm von den

Vereinigten Staaten verweigerten Kredite
Wenn Argentinien bei der soeben beendeten La-Plata -

Konferenz wiederholt zu besonderer Vorsicht bet den Be¬
schlüssen mahnte , so fühlt man in jedem einzelnen tak¬
tischen Schachzug der Argentinier di« leider sehr berech¬
tigte Furcht , sich neuen englischen Schikanen
ausznsetzen. Schon zu oft hat Argentinien fühlen müssen ,
was es heißt, gegen den englischen Stachel — der jahr¬
zehntelang nur zu tief im Fleisch Argentiniens saß —
lösten zu wollen : immer wieder hat es England ver¬
standen, mit seinen klassischen Machtmitteln des Kapi.
lals , der aktiven und passiven Monopolherrschast und der
Devisenpolitik die wirtschaftlichen Bcsreiungsversuche in
Buenos -Aires zu unterdrücken und damit ein« Wirt -
schastsmacht ausrechtzuerhalten , die immer zu gunsten
Englands , und ebenso selbswerständlichstets gegen die
wichtigsten Bedürfnisse Argentiniens gerichtet war .

In diesen Tagen , ehe die La-Plata - Konferenz der An-
, liegerstaaten begann , hat man sich in Argentinien daran
erinnert , daß cs gerade vor einem Jahrhundert war , als
eine große Privatbank (Baring Brothers ) in England
den damaligen Staaten am La Plata — dem heutigen
Argentinien — die erste Anleihe gewährt« und hat nicht
ohne leises Grauen nochmals an dt« fast entwürdigen¬
den Bedingungen aedacht , unter denen sie gewährt
wurde (hoher ZtnAatz , riesengroßer Auszahlungsver -
lust , Verpfändung der halben Staatsländereien uswf .
Inzwischen hat England Mar äußerlich die Verfahren
geändert , geblieben ist bis heute, trotz der ungeheuren
Notlage , in die England durch diesen von ihm selbst
angezettelten Krieg gekommen ist, der gewohnte Griff
an die Gurgel , die Verpassung einer neuen Kra¬
watte , die zwar ein anderes Muster zeigt, aber nicht
weniger fest sttzt .

Argentinien ist heut« wirtschaftlich durch dir A b -
fperrung vom K o n t i n e n ta l - e u r o p S i -
schen Markt an der Wurzel seines Wirtschaftslebens
getroffen, weil ihm außer England niemand mehr seine
Haupterzeugnisse/ vor allem auf landwirtschaftlichem
Gebiet, abnehmen kann, England nutzt das in der
schamlosesten Weise aus . Es sagt einfach : „ Was ihr
Argentinier noch verkaufen wollt , müßt ihr an uns
liefern , und wir bestimmen deshalb den
Preis und di« Verkaufsbedingungen für dies« Wa¬
ren . Da England sein Geld und seine Devisen, soweit
noch vorhanden , für Ankauf von Kriegsgut in USA .
braucht, können wir die von Argentinien zu liefernden
Waren nicht bar bezahlen, sondern verlangen Kre¬
dite oder noch bester eine Anleihe, über deren einzelne
Bedingungen wir aber keine Verhandlungen üblicher
Art zu führen gewillt sind " . Mit anderen Worten , sie
sollen eigentlich von England allein festgesetzt werden !

Was bedeutet ein solches Verlangen ? Nicht mehr und
nicht weniger , als datz England die ihm vor Annahme
des England -HilfsgesetzeS in USA . dort unmöglich ein-
zuräumcnden Kredite sich nun an anderer
Stelle erpreßt , nämlich in Argentinien , und da¬
mit den argentinischen Peso vor den Wagen des kran¬
ken Pfundes spannt , nachdem dieser sich bereits kurz
nach Ausbruch des englischen Krieges vom Pfund zu¬
rückgezogen und in einen festen Kurs mit dem USA .-
Dollar gegangen ist. Da Argentinien aber angesichts
der in seinem Land stch häufenden unveMertbaren Lan¬
deserzeugnisse dringend Geld braucht, um im Ausland
die aus Europa einschließlich England nicht mehr er¬
hältlichen Waren zn kaufen, so mutz dasselbe Ar¬

gentinien , das heute England einen großen Kredit
einräumen muß , gleichzeitig in Neuhork w
einer D o l la r a n l e i h e verhandeln , weu"
es in leinem wirtschaftlichen Kreislauf nicht zum l-
liegen kommen soll . __Argentinien hat stch in diesem zweiseitigen Kamps
bei dem auch noch der sehr beträchtliche Wunsch der
USA . beachtet werden mutz , ihren Einfluß bei Argen
»inten zu verstärken — bisher trotz aller Schwierigt«'
ten Hallen können. Es hat bereits Ende 1039 und dann
verstärkt im Jahre 1940 alle Anstrengungen gemacht , st«
von der wirtschaftlichen und kapitalistischen Gängelnn«
durch London allmählich frei zu machen , doch sind >»>»
manche aussichtsreichen Möglichkeiten durch die immer
schärfer werdende englische Devisengel e v -
gebung verstellt worden . Die ' Zeiten , wo man eng¬
lische Pfunde weit unter dem manipulierten Kurs tj

“
neutralen Ausland kaufen und dann zum Rückkauf >w
Kurs stark gedrückter argentinischer Staatspapiere uno
Aktien , z. B . der großen argentinischen Bahnen , an der
Londoner Börse benutzen konnte, sind vorbei , seit Eüg'
land die Einfuhr des eigenen Papiergeldes nach Eng¬
land unter hohe Strafe stellte . Immerhin hat Argen¬
tinien durchgesetzt , daß die noch in London liegenden
argentinischen Wertpapiere mit der Zeit freigegeb»»
werden , wenn sie Argentinien gehören, und datz e>n
bereits entstandenes erhebliches argentinisches Guthaben
von rund 8 Millionen Pfund Sterling nicht an der
Pfundentwertung teilnimmt , sondern mit G o l d k l a >>-
s e l , wenn auch erst nach dem Krieg, zurückgczao »
wird . Praktisch bedeutet das allerdings für England -
daß es Argentinien nun doch als Vorspann für ameri¬
kanische Kredite an England benutzen konnte.

Bei der jetzt abgeschlossenen Konferenz der an
La Plata angrenzenden Staaten — Argentinien , Bra¬
silien, Uruguay , Paraguay und Bolivien — hat Eng¬
land durch seine in Argentinien sitzende WirtschaflSdeie-
gatiou genau aufpasten lasten, ob sich Argentinien ein«
benutzbare Blöße gebe . Argentinien selbst hat eine neu«
Definition der Meistbegünsligungsklausel
für Verträge zwischen den La-Plata -Staaten vorgcschla -
gen , die die Billigung der anderen Teilnehmer fano:
Argentinien glaubte es aber auf Grund früherer Erfah¬
rungen mit England nicht wagen zu können , den La-
Plata - Btnnenstaaten , also vor allem Paraguay und
Bolivien eine gleiche Behandlung der dorthin gehörigen
und bestimmten Schiffe Zusagen zu können, da dann
England sein« alten Meistbcgünstigungsrechte aus der
Tasche ziehen und diese für sich geltend machen würde.
Auch die Anregung eines Zollunion -Abschlusses mußt«
aus ähnlichen Gründen — dieses Mai auf Vorschlag
von Brasilien — verwästert werden , weil man — wie
wir in Deutschland ja noch aus der einstigen Verhin¬
derung der Zollunion zwischen Deutschland und d«nr
damaligen Oesterreich her wissen — fürchtete , ö 'cr
neuem verschärftem Druck von England
ausgesetzt zu sein .

England kämpft mit allen ihm verbliebenen Macht¬
mitteln um jode einzelne Position , mit der es bisher
die Welt und die welMirtschaftlichen Austauschmöglich¬
keiten beherrschte . So hat es jetzt durch die Drohung
mit der Melstbegünstigungsklanfel noch einmal den
Versuch gemacht , auch am La Plata ein« Machtstellung
zur Vergewaltigung Südamerikas aufrechtzuerhalten, d >e
ihm nie gebührte, beute aber weniger als je . big

Wirtschaftliche Rundschau
Die Reichszuschüsse für Gruben - nnd

Faserholz
Nach einem Runder laß des ReichSforstmcisterS vom

21 . 1 . 1941 stnd über die Auslegung der im Runderlaß
vom 17. 12 . 1940 enthaltenen Bestimmung , daß die
ReichSzuschüfse für die Gruben - und Faserholzmengen
gewährt werden , di« im ForstwirtschaftSjahr 1941
<1 . 10. 1940 bis 30 . 9. 1941, für die Sommerschläge¬
rung in der Ostmark schon ab 1. 4. 1940 ) zum Ein¬
schlag und Verkauf gelangen, Zweifel entstanden, Des¬
halb wird darauf hingewiefen, daß im Rahmen der
durch den Runderlatz gegebenen Vorschriften die Reichs-
Zuschüsse für alle Gruben - und Faserholzmengen zu
zahlen stnd , die zur Erstillung der für das Forftwirt -
schaftSjahr 1941 erteilten HolzeinfchlagSsestsetzungen
(Umlagen) und Holzeinschlagsgenehnrigungen für Gru¬
ben und Faferhol , etngeschlagen und verkauft werden .
Es stnd daher auch alle Gruben - und Faserholzmengen
zuschutzfähig , die bereits vor dem 1. 10. 1940 unter
Anrechnung auf die Umlage deS ForstwirtschaftsjahreS
1941 etngefchlagen worden stnd , insbesondere also die
in allen Sonimcrschlägcrungsgebieten ( nicht nur ln der
Oftmark) im Laufe des Sommers 1940 füi Rechnung
des ForftwirtschaftSjahreS 1941 ausgearbeitcten Gru¬
ben- und Faserhölzer .

Heinrich Lanz-AG.. Mannheim . In der aoHV . wurde
die Erhöhung des Aktienkapitals um 6 Mill . M auf
18 Mill . Mt einstimmig beschlossen. Die Erhöhung er¬
folgt durch Ausgabe von 6000 Stück neuen Aktien zu
je nom. 1000 Mt . Der Bezugskurs beträgt 170 Proz .
Die offene Rücklage erfuhr ein« Verstärkung um etwa
3,7 Mill . Mt ; Kapital und offen « Reserve stellen stch
nunmehr auf rund 25 Mill . Mt. Die Einführung der
neuen Aktien in den Börsenhandel erfolgt möglichst bald,
und zwar in Berlin , Frankfurt a . M . und Wien.

gedacht, daß Europameister Joachim Volke so¬
wie die deutschen Meister Werner Plath und
Ullrich Schröder entsandt werden können .

Ungarns Boxer siegten in Italien
Der im Einverständnis beider Nationen an¬

nullierte letzte Borländerkampf Ungarn aeaen
Italien wurde in Budapest wiederholt. Nach
dem letzten Unentschieden behielten diesmal
nach ziemlich gleichwertigen Leistungen die
Ungarn mit 9 : 7 die Oberhand. Italien hatte
im Halbschwergewicht mit Ccrnaaio einen
neuen Mann eingestellt , der von Jaszai in
der ersten Runde k.o . geschlagen wurde. Er¬
gebnisse vom Fliegengewicht auswärts : Pedany
(Ungarn ) bes . Paesani (Italien ) nach Punkten.
(P-aoletti (I ) bes . Szampias <U) nach P . , Fri -
gyes (U) gegen Cortonesi (I ) unentschieden .,
Proietti (I ) bes . Monfera (U) nach P .. Torma
(U) bes . Peire (I ) nach P .. Csentos (U ) bes .
Palmarine (I ) nach P . , Jaszai (U) bes . Cer-
nagio (I ) erste Runde k.o ., Latini (I ) bes . Hc -
melya ( U ) nach Punkten.

Ein Sondertreuhänder für den Handel
Auf der Kriegstagmig der Fachämter „Der Deutsch «

Handel- und „Fremdenverkehr - in der Deutschen Ar-
beitSsront , die gegeiMärtig in München stattfindet,
teilte der Amtsleitcr Gallert mit . datz der Rei-vs-
arbeitSminister aus Anregung deS Fachamtes einen
Sondertreuhänder sür den Handel ve-
stE hat , um die Bereinigung der Tarif «
durchzuführen. Im Jahre 1933 gab es beifpielswe» «
allein in einer Sparte des Handels 4000 Tarife , w«
heute für jedes Wirtschaftsgebiet aus einen Tarif be¬
schränkt werden sollen .

Preise kür Fahrradschlußlichter
Die bisher berechneten Preis « für Fahrradschlutzlicht««
ote Rücklichter ) sind vielfach mit den Bestimmungen
der die Preisbildung im Kriege nicht in Einklang
ringen. Der ReichSkommissar für die Preisbildung
zher für Fahrradschlußlichter einschließlich Glühlamp «
ud Kabel einen Verbraucherhöchs , prel »
o n 1,65 R M . , e st g e s e tz t.
Der Preis für die Montag « des Rücklichtes

ar> 0,30 RM . beim Herrenfahrrad und 0,50 RM . be'w
amenlabrrad nicht überschreiten. Der Erlatz ist >"
Mitteilungsblatt des Reichskommissars für di« Pre >»-
ildung - vom 3. Februar 1941 veröffentlicht.

Frachtverhehrsregelung
für den Reichsbahn -Ostbahn -Verkehr

Don der Generaldirektion der Ostbahn in Krakau ist
-meinsam mit der Reichsbahndirektion BreSlau «>»
Tarif für den Güter - und Lierverkchr zwischen Bav "
öfen im Deutschen Reich und Bahnhöfen im Generm
»uvernement - herausgegeben worden , der am 3 . 8 ,
ruar 1941 in Kraft getreten ist. Dieser neue Tarn
ihrt die für den Güterverkehr geltenden Bestimmung«
:s deutschen Eifenbahngütertarifs mit geringfüg^ «'
bwoichungen auch für den Reichsbahn- Oftbahn -V«
hr ein. Auch die Bestimmungen über die Hastüst ,
er Eisenbahn aus dem Frachtvertrag gelten ab 3.
ruar für den Reichsbahn-Ostbahn-Verkehr.
Der neue Tarif enthält dann di« Greuzbahnhw «

vischen dem Generalgouvernement und der Dlowar
»wie der UdSSR ., nach denen im Reichsbahn-L '
zhn -Verkehr die deutschen Aysnahmetarise zur AU ^
ihrung angewende , werden . Der Zwang zur
ing der Frachtkosten in Deutschland wurde mit Au »
ahme von Tiersendungen aufgehoben , so datz 1
eichsbahn -Ostbahn-Verkehr die Fracht für FracbtkO, .
ndungcn nunmehr sowohl auf den Versand - auw
m EmpsangSbahnhösen gezahlt werden können .
hen von den tu dem neuen Tarif angeführten AU
thmctarifen und Frachtvergünsttgungen für öfientli
erwaltungen und Wohlfahrtszwccke bleiben-
etchsbahn-Ostbahn-Verkehr alle anderen deutsad̂
uSnahmetarif « der Frachtbegünstigungen ausg
hl offen . „ „ „e
Durch die Herausgabe des neuen Tarises rst «j

egelung deS Reichsbahn-Oftbahn-Verkehrr getroM ,
orden , durch die die bisher geltenden vorläufigen A
rdnungen teilweifc ersetzt werden . An der Höhe
rachlfätze hat stch nichts geändert . ^

Baötfcner Staatean^eiger
v 5^ 11 Februar AMTUCHE BEKANNTMACHUNGEN Folge «

Anordnung
zur Aendernug der Anordnung über die Feft -
setzuua »o» Berbraucherhöchstpreisen sür Wild
«ud Wildgeslügel vom 11. Dezember 1846.

Vom 4. Februar 1941.
Auf Grund von § 4 der Verordnung über

die Preisbildung für in- und ausländisches
Wild und Wildgeflügel vom 22. Oktober 1940
(Reichsgesetzblatt l Seite 1399) wird die An¬
ordnung über die Festsetzung von Verbrau¬
cherhöchstpreisen für Wild und Wildgeflügel
vom 11 . Dezember 1940 (Bad. Staatsanzeiger
vom 17. Dezember 1940 Folge 95 ) in Fassung
der Berichtigung vom 19 . Dezember 1940
(Bad . Staatsanzeiger vom 22. Dezember 1940
Seite 10 Folge 96) wie folgt geändert :
h In Ziffer II , II . Rehwild, erste Zeile wer¬

den zwischen den Worten „Rücken ganz "
und der Zahl „1. 40" die Worte „und ge¬teilt" eingesügt .

L I » Ziffer II, VL Wildenten , erst« Z«U«

wird der Preisansatz von RM . 2.20 je Stück
durch „1 .90 je Stück" ersetzt.

Die vorstehenden Aendernngen treten mit
dem Zeitpunkt der Verkündung dieser An¬
ordnung in Krait . <30048

Karlsruhe , den 4 . Februar 1941.
Badischer Finanz - uud Wirtfchastsmiuister

— Preisbilduugsstelle —
4-

Persoualveräuderuuge «
im Bereich des Bad. Finanz - uud Wirt -

schaftsmiuisteriums.
II . Souftige Berösfeutlichuuge«

Eruauut : Die Vermessungsinspektoren
Franz Engelhardt , Anton K ö l m e l ,
Maximilian Wintermantel und Josef
Krämer zu Vermeffungsoberinspektoren.

(53173
I. Berösfeutlichuuge «

auf Grund der Verordnung über die Be¬

kanntgabe von ErnennungS - und Veförde-
rungserlassen ( RGBl . I S . 1701) - Beamte,
die zum Wehrdienst «inberufen stnd .

Ernannt : Studienrat Georg Weis zum
Oberstudienrat als Leiter der Richthofen -
schule in Kenzingen: Studienassessor Dr . Bei -
tolö Weis zum Stuöienrat am Bismarck-
Gymnasium in Karlsruhe .

Unter Abschnitt U der Veröffentlichungen
Eruauut : zum Studienrat die Studienasses¬

soren Dr . Erich H ä f n e r an der Boelcke-
schule in Aufbauform : Alfred Bühler an
der Robert - Bunsenschule in Heidelberg und
Zeichenlehrer Albert Ftn ck am Staatstechnj -
kum in Karlsruhe . (30281

Versetzt in gleicher Eigeuschaft : Berulfsschul -
lehrerin Elisabeth Hartmann von der
Fortbildungsschule in Karlsruhe an die
Staatliche Ausbildungsstätte für Hauswirt -
schasts- und Turnlehrerinnen daselbst .

*
Persoualveräuderuuge «

aus dem Bereich des Ministeriums
des Inner «:

a) Innere Staatsverwaltung :
Eruauut : Regierungsrat Alfred Schüff -

ner beim Polizeipräsidium Mannheim zum

Oberregierungsrat : die Hilfsärzte Dr . Wolf¬
gang Schneider beim Gesundheitsamt Of¬
fenburg und Dr . Helmut M a y e r l e beim
Gesundheitsamt Rastatt zu Medizinalräten :
Regierungsaffeffor Eugen Weber z .Zt . beim
Reichsstatthalter in Baden in Karlsruhe zum
Regierungsrat : Veterinäraffeffor Dr . Hein¬
rich S ch r o p p in Karlsruhe zum Reaie-
-rungsveterinärrat ; Assessor Dr . Günther
B u n g, z .Zt . beim Finanz - und Wirtschafts¬
ministerium in Karlsruhe zum Regierungs¬
assessor : Regierungsoberinspektor Hermann
Kern beim Bad . Statistischen Landesamt
Karlsruhe zum Regierungsamtmann : Regie-
rungsaffistent Rudolf Kasmalski z. Zt.
beim Landrat des Kreises Litzmannstadt zum
Regierungsi'ckretär.

Versetzt : Regierungsrat Heinrich Müller
beim Landratsamt Lörrach zum Ministerium
bes Innern .

Zurruhegesetzt: Oberpfleger Anton K l o r e r
und Oberwerkführer Konrad Kühl bei der
Heil- und Pflegeanstalt Emmendingen: Ma¬
schinenmeister Josef Lutz bei der Heil- und
Pflegeanstalt Wiesloch .

Zurruhegesetzt auf Antrag : Oberpfleger
Bernhard Späth bei der Heil - und Pflege¬

anstalt Emmendingen: Kanzleiassistentin
sie Bastian beim Landratsamt Mannhe»"''

b) Verwaltung der Gemeinde» «ud
Gemeindeverbäude

Eruauut unter Berufung i« bas Beawt^
Verhältnis aus Lebenszeit: Stäbt . Schla «
Hausmeister Heinrich H ä f e l e bei der «L.
meinde Ettlingen . (302

Wildschadeusansgleichkaffe für das
Land Baden.

Das Beitragskalafter der Wildschabe^
ausgleichkaffe ftir das Zand Baden
jahr 1940/41 , liegt 4n der Zeit vom 1b .
bis einschließlich 1 . März 1941 in bei ® „
schäftsstelle der Kaffe in Karlsruhe ,
(Landesjagdamt) und bei den Kreisja » ^
meistern zur Einsichtnahme aus . Einsvr» ^
gegen die Feststellungen des Katasters rt&
spätestens 15 . März 1941 bei dem io)
der Kasse (Geschäftsstelle der Kasse : Zi^^ ^gS
zulässig.

Karlsruhe , den 3. Februar 1941.
Der Borstaud.

Müller .
Prestegejetzlich ver»»iw»r« ich: « d»l> Schmi». * **
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